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Klangfarben-
prächtige
Duke Elling-
ton Suite.

Duke Ellington, Billy Strayhorn, Far
East Suite: Tourist Point Of View, Blue-
bird Of Delhi, Isfahan, Depk, Mount
Harissa, Blue Pepper (Far East Of The
Blues), Agra, Amad, Ad Lib On Nippon;
Orchester Duke Ellington;
Blue Bird/Aris-Ariola 809 337 (1 S 30)
ADA
Aufnahmedatum: 1966
Klangbild: Durchgängig transparent.
Schöne Kontraste der Bläsersätze zur
Rhythmusgruppe.
Fertigung: Ohne Beanstandung.

Die Suiten von Duke Ellington nehmen
einen wichtigen Platz in seiner Karriere
ein. Bereits 1943, mit „Black, Brown and

Beige" begann seine Beschäftigung mit dieser
musikalischen Form. Diese Suite war Vorbild
und Anhaltspunkt für zahlreiche Nacheiferer.
In einem seiner schönsten Werke, der „Far
East Suite", verarbeitete Ellington die Im-
pressionen einer 1963 gestarteten Mammut-
Tournee durch den Nahen und Fernen Osten.
Die faszinierenden fremden Eindrücke rei-
chen von Vogelgezwitscher („Bluebird of Del-
hi") bis zur Beschreibung eines Berges
(„Mount Harisse"). Weit entfernt davon, die
Exotik fremder Musikkulturen bedenkenlos
zu vereinnahmen, komponierte der Duke zu-
sammen mit seinem zweiten musikalischen
Ego Billy Strayhorn fernöstliche Musik, die
ihre Basis im Jazz hat. Lebendig wird sie
durch Solisten mit individuellem Sound; wie
zum Beispiel das Altsaxophon von Johnny
Hodges - tiefschwarzer Blues vor einem rok-
kig orientalischen Orchester-Background -
oder die Klarinetten von Jimmy Hamilton und
Harry Carney, die in „Depk" ganze Tanzgrup-
pen musikalisch nachstellen. In „Mount Ha-
rissa" und „Ad Lib on Nippon" aber ist es
speziell der Pianist Duke Ellington, der mit
seinem Spiel Richtungen weist, in die sich sein
Orchester mit orientalischer Gelassenheit ein-
findet. GerdFiltgen

Neuer Stern
im Big-Band-
Bereich.

Reichlich Weiblich - Live At Moers Fe-
stival 87: Eine kommt immer zu spät ins
Fichtelgebirge, Homsa's Tanz, Scandale
Emotionale, Nuclear Footprints, Punk
Nr. 9, Big Mama, Der Einradtänzer und
der fliegende Zwilling - Tango für eine
Goldkrabbe; Sybille Pomorinas (fl), Sa-
bine Koth (as), Ilona Henz (ts,ss), Sonja
Griefahn (ts), Christine Hörmann (bs),
Dorothee Hahne (tp), Angela Prätz (tp),
Iris Timmermann (tp, flh), Gabriele Ro-
senbaerg (tb), Ruth Exter (tb) Ulrike
Haage (p, synth), Barbara Buchholz (e-
b), Karl Godejohann (dr);
Moers Music 02064 (1 S 30) AAA
Aufnahmedatum: 1987
Klangbild: Hervorragende Live-Atmo-
sphäre. Solisten stehen kontrastbetont
zum Orchestersound.
Fertigung: Keine Fertigungsmängel.

M it einem explosiven Programm - musi-
kalischer Hexensabbat quer durch alle
Tanzformen von Foxtrott bis Tango -

erspielte sich die Bigband „Reichlich Weib-
lich" sofort die Sympathie der Besucher des
Moers Festival 87. Wie auf dem vorliegenden
Live-Mitschnitt überzeugend zu hören ist,
schmettern die zwölf Musikerinnen Komposi-
tionen mit ansteckendem Frohsinn durch ein
Labyrinth wechselnder musikalischer Stim-
mungen. Bislang waren solche bewegungsin-
tensiven neuen Klänge nur von der englischen
Band Mike Westbrook, Willem Breukers Kol-
lektief oder dem Vienna Art Orchestra zu
hören. In diesem Kreis hat nun auch Reichlich
Weiblich einen Platz. Denn Titel wie „Punk
Nr. 9" oder „Eine kommt immer zu spät ins
Fichtelgebirge" sind überzeugende Wende-
manöver aus musikalischen Sackgassen. Die-
se Themen von Sibylle Pomorinas (Altsax,
Flöte), die zusammen mit Ulrike Haage den
Löwenanteil des thematischen Materials be-
streitet, klingen aufregend, neuartig und ori-
ginell. Darüber hinaus überzeugt die ausge-
klügelte Satzarbeit, mit der die Themen dar-
geboten werden und die die Ausgangssitua-
tion für entsprechende Soli bildet. Der im-
mense Posaunensound von Ruth Exter, die
damit wie eine monströse „Big Mama" wirkt,
oder die schlingernden Cluster der Pianistin
Ulrike Haage in ihrem „Nuclear Footprints"
stehen für eine leidenschaftliche Improvisa-
tionsarchitektur. Die Musik von Reichlich
Weiblich sprengt mühelos - fernab jeder pla-
kativen Geschlechtszugehörigkeit - das guß-
eiserne Korsett musikalischer Banalitäten.

GerdFiltgen

KONZERTTERMINE
DEZEMBER

CHICAGO BLUES FESTIVAL '88
mit Jimmy Dawkins, Luther Johnson Jr.
u.a.
5.12. Rosenheim, 6.12. Tübingen, 7.12.
Freiburg

JOACHIM KÜHN•
1.12. Langenhagen,
2.12. Kiel, 3.12. Leer,
4.12. Heme, 6.12. Le-
verkusen, 7.12. Reck-
linghausen, 9.12. Sie-
gen, 10.12. Leich-
lingen, 15.12. Karls-
ruhe, 16.12. Braun-
schweig, 17.12. Gü-
tersloh

PA UL MOTIAN TRIO
2.12. Schwaz/AU, 3.12. Saalfelden/AU

RALFILLENBERGER'S CIRCLE
1.12. Göttingen, 2.12. Pforzheim, 3.12.
Stuttgart, 4.12. Magold, 6.12. München,
8.12. Frankfurt, 9.12. Heilbronn-Offe-
nau, 10.12. Ludwigsburg, 11.12. Güters-
loh, 14.12. Rottweil, 15.12. Tübingen,
16.12. Bern/CH

RICHIE COLE/EMILYREMLER
QUARTET
2.12. Kiel, 3.12. Minden, 10.10. Hanno-
ver, 20.12. Leverkusen

JAZZBAND BALL ORCHESTRA
1.12. Ansbach, 2.12. Bietigheim, 4.12.
Bad Homburg, 5.12. Viemheim, 9.12.
Dornbirn/AU, 10.12. Bad Seckingen,
15.12. Husum, 16.12. Wolfsburg, 17.12.
Diepholz, 18.12. Bremerhaven

D UO MAKARELO FLAMENCO
3.12. Trier, 10.12. Wesel

ALBERT MANGELSDORFF
3.12. Ulm, 16.12. Emmendingen

QUINTETODE
WILSONDE
OLIVEIRA/
IZEO GROSS
3.12. Kufstein/AU,
10.12. Biel/CH

PETER HERBORNS
ACUTEINSIDES
7.12. Hagen

JAN GARBARAK •
3.12. Kiel

alle Angaben
ohne Gewähr

OIGITAL AUOIO

Schlaglichter
aufColtranes
Originale.

Impressions Of Coltrane: Mr. Syms,
Some Other Blues, Naima, Muiles Mode,
Equinox, Mr. P. C, Central Park West,
Cousin Mary; Jean Toussaint (ts), Jason
Rebello (p), Ray Drummond (b), Kenny
Washington (dr);
September/BISSCD5104(49'18")ADD
Aufnahmedatum: 1987
Klangbild: Ausgeglichene Instrumental-
konturen. Schöner, räumlicher Klang.
Fertigung: Einwandfrei.
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Die Art und Weise, in der Tenorsaxophonist
Jean Toussaint und seine Musiker sich auf
die Fährten musikalischer „Impressions

Of Coltrane" begeben, ist in vielerlei Hinsicht
sympathisch. Das liegt zunächst einmal dar-
an, daß Jean Toussaint zum Zeitpunkt der
Aufnahme dieser Stücke - zwanzig Jahre
nach dem Tod des legendären Tenoristen -

nicht der Versuchung erlag, ei-
ne umfassende Neubestim-
mung der diversen musikali-
schen Perioden von „Hardbop"
bis zum „Free"-Jazz John Col-
tranes zu geben. Er bleibt mit
seinen Eindrücken und der
Wahl der Komponisten ganz in
dessen „Giant Step"-Zeit
(1959-60), als Coltrane damit
begann, neue Territorien für
das Saxophonspiel zu er-
schließen.

In „Equinox" hört man zwar
die Bewunderung, die Tous-
saint der Coltraneschen Phra-
sierung zollt, doch haben seine
Improvisationen nichts von der
drängenden Ungeduld, von der
Coltranes Saxophonläufe be-
stimmt waren. Neben ausgegli-
chenem Ton und solistisch ab-

gerundeten Passagen zeugen die Übergänge
zum Spiel von Jason Rebello von musikali-
schem Weitblick. Toussaints Soli werden von
dem flüssigen „Single Note"-Spiel des Kla-
vier-Newcomers freundlich aufgenommen,
mit neuen musikalischen Gedanken versehen
und spielerisch mit der Rhythmusgruppe ver-
quirlt. Diese Aufnahmen sind keine musikali-
sche Helden Verehrung - dafür steht die Musik
Coltranes zu monumental da. Aber Coltranes
„Originals" erhalten hier die dezenten Farben
einer neuen Sachlichkeit. Gerd Filtgen
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